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384

2Iuf $rage 651. ©trie tcxbettoâ erhaltene Zinfmafdjine ^abett
mit ©arautie billig abzugeben uub münfdjett mit $ragefiefler in
©erbtnbmtg ju treten: §ürtimann & Jeimann, med). SBerïftdtte
in ©ürelöroil (Zürich).

3Iuf grrage 654. 3e ein SKoijöImotor mit 8 unb 12 97uß»

pferbeftätlett, menig gebraucht, bat billig 31t nerfaitfen: ©ruft
Straub, ©. m. b. gilrid) t, 9tcu-@eibettl)of.

Submissions- und Steilen-Hnzeiger.
Mir- 3D« fltachbrncS biefer boûftaïtbigfteîs ^KfesaKteM'

fteHswfi alter in ber ©dpneij gmbtijiertets ©itbroifftcsnew if
snttrfagt. ©te SRebalttoa.

netteste Sttbtsissidtten.
Bern. Preidbehjerb für .ftunfigctoerbe^eirfjnec îc. ®ie

Zentratyrüfnngdfommifjion bed Sdjiucijertidfen ©eWerbe»
Peteind eröffnet nantentlid) unter fdjweyerifdjen Kuttflgeroetbe»
seiebnern, ©eroerbetreibenben unb ®emerbefd)ületu einen 2Jrcid=
betoerb jur ©rlangnng bon ©nthiürfen fite feie äußrere
nnb innere 2tnôftattung ber aehrHugdpräfnugdbiplome
(üebrbriefe). [für bie Prämierung ber befteit ©ntroürfe ift ein
betrag oon gr. 200 au§gefe%t. ®ie Slrbeiten finb mit SJlotto
uerfeben unb unter ©erfdjluß be§ 9îamen§ be§ @infenber§ bi§

jum 30. Stooember 1911 an ba§ Setretariat be§ @d)meijerifd)en
©etuerbecereinê in ©eru franfo einjufenben, roo eine genauere
Snftruttion uttb SJiufter jur ©erfügttttg bereitgehalten roerbett.

Bern. $ie Jpoljaufrüftung pro 1914/15 in ben
©taatdtualbungen bed IX. Sreifed finb ju Hergeben, lieber»
nai)nt?angebote oon fadjfitnbigen ©eroerbern unter ©enütjung be§
amtlichen gormuIarS bid 5. September an ba§ Kreiëforftamt
©urgborf.

Bern. $te ^Bauarbeiten jtt ben SSoIjubauteu für bie
(öeuteinbe Sßern. 1. à forfait, b. b- fümtKdje Arbeiten burd)
einen Unternehmer ausgeführt; 2. jebe Slrbeit getrennt unb troar:
@rb», ÜJiaurer» unb SanatifationSarbeiten, Steinhauerarbeiten,
Zimmerarbeiten, Spenglerarbeitcn, ©adjbederarbeiten, ©tpfer»,
SDtaler» unb ©apejiererarbeiten, ©djteinerarbeiten mit SSefchtägen,
®taferarbeiten, Schlofferarbeiten, SBanb» unb ©obeubeläge, unb
3nftaUationSarbeiten. PreiSüfien tonnen im Stabtbauamt, ©un»
beSgaffe 40, ©rbgefdjofj redjtS (2Uignement§bureau) belogen unb
Pläne unb ©orfdjrtftett bafelbft eingefeljen roerben. 9fngebote non
in ©ertt roohnhaften Unternehmern finb mit ber îluffdjrift ,,@in»
gäbe für bie SBohnbauten ber ®emeinbe ©ein" bis unb mit
SamStag ben 12. September 1914, abenbS 5 Uhr, netfdjloffen
ber ftäbtifdjen ©aubireftion in ©ent einjureidjen.

Zug. Korporation ©Jaar. $ad SRüfteu eiued größtem
Ouantutttd Sied aud ber l'orbe ift in itttorb 31t nergeben.
©ehufS näherer 21uSfunft tneitbe niait fich an .Çerrn Corpora»
tionSpräfibent 3. Sdjmib.

Zug. $oIjfd)Iag 1914. Sie ©erœaltitng ber Korpora»
tien 3ng fudjt für ihren bieSjährigen Schlag eine älnjah! ge=
übte $oljer für ïagloljn ober Stftorb. 2lnmelbungen finb 31t
richten an bie ©erroaltung ber Korporation ßug, wenn immer
möglich fdjriftKd).

Freiburg. Pionierarbeiten. @ine größte 2lnjaljl
tüchtiger ©tbarbeiten (©cphieijer) für Pionierarbeiten ge=
fntht, gegen Unterfunft, ©erpftegung nnb Solbatenfolb non 80 ®îS.
per &ag. ®aS ®mtftbüd)(ein unb tnemt möglich eine ®ecfe finb
mitsubringen. ©nmelbungen beim ©eniechef, Dberftleutnant
Vttfdjer im ©ahnhof in Kerjerd.

(Uieaerbolufitgen pro fattnoria.
Zürich. ®ie ©telle bed »etriebdleiterd eined ©tel»

trijitötdtocrfed mittlerer ©röfie in ber D|tfd)tnei3 ift neu su
befetsen. Offerten mit ®eha!tSanfprüchen, beglaubigten Zeugnis»
abfehriften unb ©efchreibung ber thenretifdjeu unb praftifcheu
2luSbilbung bis fpäteftenS 5. September a. e. unter ©fjiffre
B 3721 Z an bie Slnuoncen ©ppebition ßaafenftein & ©ogler,
Zärid).

Zürich. Offene ©teile. ®ie ©telle bed fÇriebhof»
gartnerd ift neu 3U befetjen. Slnmelbungen finb bis 9Jiitte
September 1914 3U rieten ait ben präfibetiten ber ©efunbheüS»
behörbe, $errn ®emeinberat 3- fpefti in Seen, ino auch jebe nähere
SluSfunft erteilt roirb.

Zürich. 2Boh«hä»fer anf bent Stiebt», III. »an»
periobe. ®ie Siefernng ber $oIjböben »nb ber ©adljerbe.
Pläne unb UebernahmSbebingungen fönnen beim Stabtbaumeifter,
im ©ureau 33, Uramaftrafce 7, eingefehen roerben. Angebote finb
nerfchloffen unb mit ber Stuffd)rift „®aSherbe be>3tn. $ol3böben
iKiebtfi III" nerfehen bis sunt 7. September 1914 bem «orftanbe
beS ©auroefenS I, StabtljauS Zürich, eiitsureidjen. ®ie CSröff»
nung ber Angebote finbet am 9. September, normittagS 9 Uhr,
im Zimmer Str. 192a beS StabthaufeS, ftatt.

»Zeitnng („PteifterBtatt^) ^ ^

Bersa. ®ie aiefernng bon bret 10 Sonnen»SSaat#
9tuf)rbrcd)fofd an bie pritnarfchule .'putüiii!. (Sittgaben bis

15. September an ben Prafibenten ber Primarfihutfommiffioti
Çerrn 3llb. Steffen, in Sdjroeinbruttnen bei $uttroil (©ein).

'

SSarus. poftnenban Stiebernrnen. ©cfireinerarbeitcti
(©ternit), SnftaHationdarbeiten (fänitäre CSinricfjtung) un)
©chloffererbeiten, ,®ie besüglichen Formulare fönnen bei St
@Ior Knobel, Slrchiteft in ©larttS, be,',ogett roerben. ®ie
liegen im ©ureau ®laruS auf. ®ie ®ingaben finb bis tum
10. September 1914 att §erru Pofthalter §. 3°o§ iu SUieberurnen

eittsufenben.
8«. Salles*, ©rfteltung bon armierten ©etoroM:

beetfäften für bie nene ©tabtgärtnerei ©tephattSfjotii
(Sablat). Angaben unb ©ebingungen bei ber ©auoerroaltuM
(©urggraben Str. 2, im 4. Stocf, Zimmer Str. 34) je oormittags.
Offerten fchriftlidi unb oerfdjloffen bis sum 7. September 1914,

normittagS 10 '/s Uhr, an ben ©orftanb ber ©erroaltungiabteilunj
für godjbau uttb ©efunbljeitSmefen, rait ber 2luffd)rift „Stabt»

gärtnerei, Urähbeettäften." Z« genannter Stttnbe finbet im

SihungS3ttnmer ber ©aunerroaltung (©urggraben Str. 2, 2. ©tod,

Zimmer Str. 14) bie ©röffmtitg ber Angebote ftatt.
SraabSnden. SDtaurer nnb ©chrehter finbett ftdjer

besohlte Slrheit in Hagtohn ober Slttorb in ber (Sbangelifdjcti
Sehranfiatt ©epierd.

Aapgau. ©üterreguliernngim piattenfelb 3uS)îettjif«n,
®ie ©rfteWnng bon 2593 m g-elbtoege, 4 m breit, größten»

teils mit ©teinbett nnb ©letiefung, ferner 717 m Zement

roßrleitnng unb 320 m ®rainage. ptäne, ©ertrag, ©orfdjriften,
Dffertenforntulare unb nähere SluStunft hei ber üluSführungä»

lommiffion. Offerten finb bis 10. September 1914 nerfchloffen

mit „®üterregutierung" beseidjnet, einsureidjen an bie SluSfüljrimj?'
lommiffion in SDtensiten, (21'arg.).

lISBBIillllll
I Huppert, linger $ (it S

Zürich
Ü Unsere Lager sind In bedeutend vergrössertem to assortiert B

in allen Arten und Dimensionen :

F®ss®Sapg5a®3 einfach und haibdoppei
aus den besten Hütten Belgiens u. d. Saar.

Spiegelglas, aile Dimensionen, zu Schaufenstern.

Spiegelglas, auf 4—6 mm auspoliert, zu feinsten Vef-

glasungen von Vitien und Möbeln.

Spiegelglas, silberbelegtes, glatt und mit Faoetten,

feinster Schliff und feinste Politur, halt-

barer Belag.

Spiegelglas mit bearbeiteten Kanten.

Spiegelglas, gebog., für Ladeneingänge, Sohrinke eto.

Eigene filaseehleiferei, Spiegelfabrik

und Uteingglaserei.

Bohglas, glatt gerautet und gerippt.
Drahtglas, glatt oder gerippt, acht von St. Gobaln.

Diamantglas, weiss und farbig, die grösste Auswahl.

Farbig Gi*aniticgias, Ko-alikaglas, Hlarroquine*
glas, Piquéglas, Wurmglas, Reflexgl>*c
Flemishglass, Faltenglas, Oceanicglati

Oenamentgias, Pea-Iglas, Buhiglas, Antik'

glas, KHstaliiaglas, Nismatisches Wel-

englas, iflanumentalglas, Prismenglas
ûnelulanglas, Opalinglas, Opalescentgla*-

Gathedralglas, weiss und In den neuesten Farben,

iSeasselinglae, ISattglas, Rieffenglas, euglM

Bodenplatten, 15, 20, 25, 30 mm, ohne Draht.

Bodenplatten mit Drahteinlage, 10, 15, 20, 26 mo.

Farhenglâser, rot, grün, blau, gelb, violette.

Schiffskitt, Slaserkitt, Diamanten, G!a«l*"

lesssfen. Billigste Preise und «ohneliste Bedienung

fdjloctl- ^attbtt)884

Auf Frage l»3l Eine tadellos erhaltene Zinkmaschine haben
mit Garantie billig abzugeben und wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten: Hürlimann à Reim ami, mech. Werkstätte
in Bärelswil (Zürich).

Auf Frage 634. Je ein Rohölmotor mit 8 und 12 Nutz-
Pferdestärken, wenig gebraucht, hat billig zu verkaufen: Ernst
Sträub, G. m. b. H., Zürich 1, Neu-Seidenhof.

5ubmi!îîs«!- unö Stellen Zmelger.
WlW- Der NachdruS dieser vollständigsten ZnsamMrN-

stellnng aller in der Schweiz Publizierten Snbmifkionen ist
«ntersast. Die Redaktion.

Ne«este ZubWissSsnen.
Kenn. Preisbewerb für Kunstgewerbezeichner :c. Die

Zentralprttfnngskommiffion des Schweizerischen Gewerbe-
Vereins eröffnet namentlich unter schweizerischen Kunstgewerbe-
zeichnern, Gewerbetreibenden und Gewerbeschülern einen Preis-
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für die äußere
und innere Ausstattung der Lehrlingsprüsnngsdiplome
(Lehrbriefe). Für die Prämierung der besten Entwürfe ist ein
Betrag von Fr. 200 ausgesetzt. Die Arbeiten sind mit Motto
versehen und unter Verschluß des Namens des Einsenders bis
zum 30. November 1911 an das Sekretariat des Schweizerischen
Gewerbevereins in Bern franko einzusenden, wo eine genauere
Instruktion und Muster zur Verfügung bereitgehalten werden.

»snn. Die Holzaufrüstung pro 1914 13 in den
Staatswaldungen des IX. Kreises find zu vergeben. Ueber-
nahmsangebote von fachkundigen Bewerbern unter Benützung des
amtlichen Formulars bis 5. September an das Kreisforstamt
Burgdorf.

lllann. Die Bauarbeiten zu den Wohnbauten für die
Gemeinde Bern. 1. à torkait, d. h. sämtliche Arbeiten durch
einen Unternehmer ausgeführt; 2. jede Arbeit getrennt und zwar:
Erd-, Maurer- und Kanalisationsarbeiten, Steinhauerarbeiten,
Zimmerarbeiten, Spenglerarbeiten, Dachdeckerarbeiten, Gipser-,
Maler- und Tapeziererarbeiten, Schreinerarbeiten mit Beschlägen,
Glaserarbeiten, Schlosserarbeiten, Wand- und Bodenbeläge, und
Jnstallationsarbeiten. Preislisten können im Stadtbauamt, Ban-
desgasse 40, Erdgeschoß rechts (Alignementsbureau) bezogen und
Pläne und Vorschriften daselbst eingesehen werden. Angebote von
in Bern wohnhaften Unternehmern sind mit der Aufschrift „Ein-
gäbe für die Wohnbauten der Gemeinde Bern" bis und mit
Samstag den 12. September 1914, abends S Uhr, verschlossen
der städtischen Baudirektion in Bern einzureichen.

lug» Korporation Baar. Das Rüsten eines größern
Quantums Kies aus der Lorze ist in Akkord zu vergeben.
Behufs näherer Auskunft wende man sich an Herrn Korpora-
tionsprästdent I. Schmid.

lug. Holzschlag 4914. Die Verwaltung der Korpora-
tio« Zug sucht für ihren diesjährigen Schlag eine Anzahl ge-
übte Holzer für Taglohn oder Akkord. Anmeldungen sind zu
richten an die Verwaltung der Korporation Zug, wenn immer
möglich schriftlich.

^eiidung. Pionierarbeiten. Eine große Anzahl
tüchtiger Erdarbeiter (Schweizer) für Pionierarbeiten ge-
sucht, gegen Unterkunft, Verpflegung und Soldatensold von 80 Cts.
per Tag. Das Dienstbüchlein und wenn möglich eine Decke sind
mitzubringen. Anmeldungen beim Geniechef, Oberstleutnant
Lüscher im Bahnhof in Kerzers.

Weaervolungen prs «emsrla.
lllnivk. Die Stelle des Betriebsleiters eines Elek

trizitätswerkes mittlerer Größe in der Ostschweiz ist neu zu
besetzen. Offerten mit Gehaltsansprüchen, beglaubigten Zeugnis-
abschriften und Beschreibung der theoretischen und praktischen
Ausbildung bis spätestens S. September a. c. unter Chiffre
L 3721 2 an die Annoncen-Expedition Haasenstein à Vogler,
Zürich.

ltti-i«-»,. Offene Stelle. Die Stelle des Friedhof-
gartners ist neu zu besetzen. Anmeldungen sind bis Mitte
September 1914 zu richten an den Präsidenten der Gesundheits-
behörde, Herrn Gemeinderat I. Hefti in Seen, wo auch jede nähere
Auskunft erteilt wird.

Tlwîà Wohnhäuser auf dem Riedtli, I«. Bau-
Periode. Die Lieferung der Holzböden und der Gasherde.
Pläne und Uebernahmsbedingungen können beim Stadtbaumeister,
im Bureau 33, Uraniastraße 7, eingesehen werden. Angebote sind
verschlossen und mit der Ausschrift „Gasherde bezw. Holzböden
Riedtli III" versehen bis zum 7. September 1914 dem Vorstände
des Bauwesens I, Stadthaus Zürich, einzureichen. Die Eröff-
nung der Angebote findet am 9. September, vormittags 9 Uhr,
im Zimmer Nr. 192a des Stadthauses, statt.

.-Zeitung („Meisterblatt") à.à

Die Lieferung don drei Iv-Tonneu-Wà
Rührbrechkoks an die Primärschule Hnttwil. Eingaben W
15. September an den Präsidenten der Primarschulkommissi»»
Herrn Alb. Steffen, in Schweinbrunnen bei Huttwil (Bern).

'

SSsü-us. Postneubau Niederurnen. Schreinerarbeite»
(Eternit), Jnstallationsarbeiten (sänitäre Einrichtung) M
Schlofferarbeiten. Die bezüglichen Formulare können bei ist
Glor-Knobel, Architekt in Glarus, bezogen werden. Die PIii»ì
liegen im Bureau Glarus auf. Die Eingaben sind bis z«
10. September 1914 an Herrn PostHalter H. Joos in Niederm«
einzusenden.

Sî- Erstellung von armierte« Beton-FM-
beetkästen für die neue Stadtgärtnerei Stephansher«
(Tablai). Angaben und Bedingungen bei der Bauverwali«
(Burggraben Nr. 2, im 4. Stock, Zimmer Nr. 34) je vormittags.
Offerten schriftlich und verschlossen bis zum 7. September M,
vormittags 10 >/s Uhr, an den Vorstand der Verwaltungsabteilunz
für Hochbau und Gesundheitswesen, mit der Aufschrift „Stadt-
gärtnerei, Frühbeetkästen." Zu genannter Stunde findet w
Sitzungszimmer der Vauverwaltung (Burggraben Nr. 2, 2. Stock,

Zimmer Nr. 14) die Eröffnung der Angebote statt.
La-sudSnÄen. Maurer «nd Schreiner finden schr

bezahlte Arbeit in Taglohn oder Akkord in der Evangelische»
Lehranstalt Schiers.

Ase-gslU!. Güterreguliernngim Plattenfeld zuMenzike».
Die Erstellung von Ä39S m Feldwege, 4 w breit, größte»-

teils mit Steinbett und Bekiefung, ferner 717 m Zement-

rohrleitnng und 320 m Drainage. Pläne, Vertrag, Vorschriften,

Offertenformulare und nähere Auskunft bei der Ausführung-
kommission. Offerten sind bis 10. September 1914 verschlossen

mit „Güterregulierung" bezeichnet, einzureichen an die Ausführung-
kommission in Menziken, (Aarg.).
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W IlliMs il-M zstiil In bàài! mMêàm ào miiàl I
in ân à: à iiimMWgn:

sinfsok unö ksldrioppel
^ »us ösn besten blickten Zeigten» u- ü. Sank-

Apis-gslgls«, slls Dimensionen, xu Sodsufenstsrn.

Kpisgslgl»«, suk 4—6 mm suspoliert, ru feinsten Vor-

gissungen von Villen unö blödeln,

SpisgsSgls«, sllberbvlegts», glstt uns mit psoeltsa,

feinster Soklitk unö feinste Politur, lall
î dsrer llslsg.

Zp-EDTtgSN» mit bssrbsitetvn l(snt«n.
SpnsgselFls«, gsbvg., Nrl.söenolngsnge, Soiirilnlc« à

kzm klsmîilàm, ZpîbgMfi!l

ml! livàBlà
Viokgl»», glstt gsrautsS unö gerippt. ^
lllosklgls«, glstt oöer gerippt, sollt von St. lZodà
kiismsntgls», weiss unci fsrdig, «ils grösste lusmöi
psrbig Nn-slillskls«, Sillsi'i'olluia«'

s) gis», piquègis«, llkun»»ng>s»,
kleinlsskgl»»», psliisngl»«, tîosnnïovlsb,

psn»lgls», vustiglss, llntil«

giss, lilîsinstîsvko»
lengis», «illsmunssnislgls«,
Nmàlsngls», Szzslingls»,

weiss unö In ösn neuesten fsrbs»

lKs>i-s»sSsng!ss, VstsMgl»«, kiskksngl»», ingld«

SwÂssZNêsîîes», 15, 20, 25, 30 mm, otme vrsdt.
UssSs-spisilER mit Drsktsinlsgs, 10, 15, 20, 2b all

rot, grün, blsu, gelb, violette.

KKikïllsilîîîz Klssssàîlê, vîsnssnisn, Lîa«lK'
êsss«z<s»«. Sllllgsts preise unö soknsüsts Ssöi»>uag-

Jllustr. schweiz. Handw
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